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Reiche Beute in Dünamünde
Drei feinöliche Diviſtonen bei Ypern zurückgeworfen

Bayern und das Reich
Von beachtlicher Seite erhalten wir folgende beher

zigenswerte Zuſchrift
Mit dem Schlamm den bei allen kriegführenden Völ

kern der Menſchheit der Krieg aufgewühlt hat und in
immer neuen Wellen an den Strand i in Deutſch
land neben anderen auch wieder einmal und zwar in be
ſonders aufdringlicher Weiſe all die unangenehmen Er
ſcheinungen des Partikularismus hochgekommen die lei
dige Erbſchaft aus der Zeit der kleinſtaatlichen Zerriſſenheit
das große Mißverſtehen zwiſchen Nord und Süd Die Unter
ſchiede nicht ſo ſehr der Raſſe wie des Temperaments die von
eher beiſpielsweiſe zwiſchen Preußen und Bayern beſtanden
ind ja freilich incht mit den Gegenſätzen zu vergleichen die
etwa zwiſchen Briten und Schotten drüben im Jnſelreich oder
zwiſchen Bretonen und Gascognern in Frankreich herrſchen
von dem feindlichen Völkergemiſch bei unſeren ruſſiſchen Nach
barn gar nicht zu reden Jmmerhin mußte man ſchon im
Frieden mit ſolchen Gegenſätzen rechnen Der Preuße war
niemals geſchmeidig genug um im übrigen Deutſchland po
pulär zu ſein Jetzt im Kriege ſcheinen ſich die Gegenſätze
noch vertieft zu haben ſo vertieft daß man eine Zeitlang
draußen in Feindesland ſchon allerlei Hoffnungen darauf zu
ſetzen begann Die Süddeutſchen reſpektieren den Preußen
und ſeine Leiſtungen aber ſchon die Zentraliſierung der
ganzen Kriegsorganiſation in Berlin iſt ihnen die ſich übri
gens von jeher als Bayern Sachſen und Württemberger
vorzuſtellen pflegten wenn es dem Durchſchnittspreußen

Gebiete der Nahrungsmittelverſorgung die zu neuem Gegen
ſatz und Streit wie zwiſchen Stadt und Land ſo auch zwiſchen
Nord und Süd geführt haben und weiter zu führen drohen
Trotz aller amtlichen Ableugnungen beſtehen nach wie vor
zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten ja ſogar zwiſchen den
einzelnen Provinzen und Kreiſen wenn nicht richtige Aus
fuhrverbote ſo doch allerlei Ausfuhrerſchwerungen und Herr
von Waldow ſcheint demgegenüber genau ſo n ſeinwie es die berühmten Eiſenfäuſte der Herren ichaelis und

Batocki geweſen ſind Jn Bayern aber vor allen anderen
Bundesſtaaten verſchließt man ſich und ſeine Vorräte den
Fremden die man einſt mit allen Mitteln ins Land zu
jiehen verſuchte heute mit einer Aengſtlichkeit und Rückſichts
loſigkeit die ohne alle Beiſpiele ſind Jn großen Kurorten
der Voralpen ſind die Fremden mit kurzer Friſt ausge
wieſen worden oder man hat ihnen einen nur auf wenige
Tage berechneten Aufenthalt zugeſtanden Fleiſch und Brot
preiſe ſind für Fremde auch mit gültigen Lebensmittelkarten
verſehene erheblich ſtellenweiſe um das Doppelte erhöht
worden Jn anderen Orten ſind Fremde auf Schritt und
Tritt von offenbar beauftragen und freiwilligen Spionen
verfolgt worden nur um zu ſehen ob ſie nicht etwa doch
irgendwo unerlaubt einkauften Und in einem der größ
ten oberbayriſchen Kurorte hat der Leiter der Lebensmittel
verteilung ein Hauptlehrer wohlgemerkt trotz mündlicher
und ſchriftlicher auch behördlicher Reklamationen die An
erkenntnis von Lebensmittelkarten und Beſcheinigungen
preußiſcher Brotkommiſſionen abgelehnt mit dem klaſſiſchen
Satz Laßt s mich aus mit eurem norddeutſchen hier
n ein nicht wiederzugebender urbayriſcher Provinzialis
mus

Nun muß man wiſſen daß die Ernährungslage in Bayern
nicht etwa ſchlimmer ſondern erheblich beſſer iſt als in faſt
allen übrigen Bundesſtagten insbeſondere in Preußen und
vor allen Dingen in Berlin Noch im Auguſt gab es in
Bayern beiſpielsweiſe in der Gegend von Pfaffenheim
a Jlm Bezirke wo man überhaupt noch keine Lebensmittel
karten kannte Jn ganz Bayern wurden und werden durch
weg 75 Gramm Butter ohne Margarine pro Kopf und
Woche verteilt daneben aber auch noch pro Kopf und Woche
250 Gramm Käſe Jn den meiſten Bezirken gibt es vier
Eier pro Kopf und Woche ſieben Stück für 1 Mark Jn
München und anderen Städten erhalten nicht nur Kinder
und Kranke ſondern ſämtliche Einwohner Liter Milch
pro Kopf und Tag Und wiederum faſt überall gibt es neben
dem Brot pro Woche und Kopf 400 Gramm Mehl und zwar
Weizenmehl weißes Weizenmehl Daß die Preiſe für Obſt
Gemüſe und Geflügel ſich in Bayern durchſchnittlich auf der
halben Höhe der norddeutſchen Preisſkala halten ſei nur
nebenbei bemerkt

Eigentlich müßten alſo die Bayern außerordentlich zu
frieden und in beſter Stimmung voll tiefſten Mitgefühls mit
anderen weit ſchlimmer unter den Wirkungen des Krieges
Leidenden ſein Wie geſagt iſt das gerade Gegenteil der
Fall Man kann dieſe Dinge ganz ruhig beſprechen braudie Urſ ſolcher und Verſtimmungen T
u überſ n ſollte aber auch ihre Folgen nicht unterſchätzen

s würde man in Bayern ſagen wenn irgend jemand auf
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Einugdfünfzigſter Jahegang

halle Kreitag den 7 September

Auntlicher Bericht der Heeresleitung

gar nicht einfiel etwas anderes als Deutſcher ſein zu wolle

e i oder e e J e eZu alledem kommen nun ſchon ſeit Monaten die Kämpfe
un die Notdurft des Lebens die Schwierigkeiten auf dem

W B Großes Hauptquartier 7 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgrupe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Front ſpielten ſich zwiſchen

dem Honuthoulſter Walde und Hollebeke wieder heftige Ar
tilleriekämpfe ab

Morgens und abends griffen die Engländer nach ſtarkem
Trommelfeuer unſere Stellungen nördlich der Bahn Roulers
Ypern in 4 Kilometer Breite an Nach kurzem harten
Kampfe wurden ſie überall zurückgeworfen Der Einſatz von
drei Diviſionen zu dieſen Angriffen die dem Feinde hohe
Verluſte koſteten wurde durch Gefangene beſtätigt

Jn den benachbarten Abſchnitten drangen nach kräftigen
Feuerſtöhßen engliſche Erkundungsabteilungen vor auch ſie
hatten keinen Erfolg

Bei Lens ſcheiterten frühmorgens Teilangriffe des
Feindes verluſtreich

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Jn mehreren Teilen der Aisne Front und in der
Champagne blieb die Kampftätigkeit tagsüber lebhaft
Vorfeldgefechte brachten uns Gefangene ein

Die Artillerieſchlacht auf dem Oſtufer der Maas wurde
bis in die Racht hinein mit nur kurzen Unterbrechungen
fortgeſetzt Unſer Vernichtungsfener gegen erkannte Bereit

Nungen von Sturmtrupps verhinderte am Foſſes Walde

einen Angriff der Franzoſen eSüdlich von Be aumon t drang ein württembergiſches
Regiment n die feinde ſchen Linien und vertrics die Ver
hung im Handgranatenkampfe

Badiſche Sturmtrupps brachen in den Caurières Wald
ein und kehrten mit Gefangenen zurück

Neun feindliche Flugzeuge wurden im Luftkampf wei
tere fünf durch Abwehrfeuer zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Die Rückzugsbewegung der Ruſſen nordöſt

lich der unteren Düng dauerte geſtern an Unſere
Kavallerie kämpfte erfolgreich mit feindlichen Nachhuten ſüd
weſtlich von Nitau und bei Neu Kaipen 70 Kilo
meter öſtlich von Riga

Zwiſchen LobeSee und Friedrichſtadt hat der weichende
Feind die Ortſchaften in Brand gefſteckt

Die Veute in Dünamünde beläuft ſich außer viel Schieß
bedarf und Kriegsgerät auf 40 Geſchütze davon haben 22
größeres Kaliber als 12

Bis zum Schwarzen Meer ſonſt keine größeren Kampf
handlungen

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und PreſpaSee Gefechte von Streif

abteilungen Oeſtlich des Wardar lebhafte Feuertätigkeit
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Ausſichten der Volksernährung
W I Berlin 7 Sept Der Staatsſekretär des Kriegs

ernährungsamts Staatsminiſter von Waldow empfing
geſtern Vertreter der Preſſe und äußerte ſich über die Aus
ſichten der Volksernährung für das kommende Erntejaghr
Ein Syſtemwechſel in der Kriegsernährungswirtſchaft iſt
nicht beabſichtigt Die bisherigen Richtlinien bleiben auch
für den neuen Leiter maßgebend Die Brotgetreidever
ſorgung iſt für das ganze Jahr geſichert die Ausſichten der
Kartoffelernte ſind befriedigend die Kartoffelverſorgung
wird erheblich beſſer ausfallen als im abgelaufenen Wirt
ſchaftsjahre Schlimmer liegen die Verhältniſſe beim Futter
getreide und beim Rauhfutter Beim Schweine und Rind
vihebeſtande wird rechtzeitig d h noch vor Eintritt des
Winters an eine planmäßige Verminderung herangetreten
werden Beim Fleiſche würde dadurch eine zeitweiſe Er
höhung der Rationen eintreten Die Aufrechterhaltung der
Milch und Butterverſorgung wird beſonders ſchwierig Die
Reichsfettſtelle arbeitet an dem Ausbau der Sammeiſtellen
zur Erfaſſung der Molkereiprodukte Die Verſorgung mit
Obſt und Gemüſe hat ſich in letzter Zeit gebeſſert Die Be
kämpfung des Schleichhandels wird mit beſonderem Nach
druck bekrieben werden Mit völliger Sicherheit darf er
wartet werden daß auch die Schreckniſſe des vierten Kriegs
jahres überwunden werden

Der Reichstag und Wilſon

e B Berlin 7 Sept Wie der Poſt zufolge verlautet
erwägt man in Reichstagskreiſen den Gedanken eine Ant
wort des Reichskanzlers auf die Wilſonſche Note ergehen zu
laſſen ſobald der Reichstag ſeine Sitzung Ende des Vionats
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den wahnwitzigen Gedanken käme beiſpielsweiſe in Bertin
wo Verteilung und Verſorgung beſonders im argen liegen

wo ein bitteres Wort bereits von einem Sonder Aus
hungerungskrieg gegen die Reichshauptſtadt ſpricht und wo
tatſächlich die Mißſtände eines Tages bedenklichen und ge
fährlichen Charakter annehmen können Gleiches mit
Gleichem zu vergelten eine Zug umZugPolitik einzuführen
und etwa den geſchäftlich oder zum Vergnügen nach Berlin
kommenden Bayern gleichfalls die Lebensmittelkarten ver
weigern und den Aufenthalt zu beſchränken Oder wenn
jemand mit Vorſchlägen käme die oberbayriſchen Fremden
orte nun auch nach dem Kriege zu boykottieren

Solche Gedanken dürfen natürlich nicht aufkommen aber
gerade darum muß der Boden auf dem ſolches Gedanken
unkraut gedeihen könnte beizeiten in Behandlung genommen
werden Es gibt keine Gegenſätze der Jntereſſen es gibt
keine nationalen es gibt von der höheren Warte der Objek
tivität geſehen auch keine kulturellen Gegenſätze zwiſchen
Nord und Süd Der Kampf um unſer nationales Daſein
und unſere wirtſchaftliche Zukunft darf keine ne
Mißverſtändniſſe und Streitigkeiten zulaſſen Er ſchmiedet
vielmehr die Deutſchen aller Stämme erſt recht Und auf
ewige Zeiten mit eiſernen Banden zuſammen Rikgend e
kann von Bevorzugung oder Uebervorteilung von Bundes
ſtacat zu Bundesſtaat die Rede ſein im Gegenteil beſteht he c
mehr denn je die Pflicht aller Volksteile und aller ö h
kerungsſchichten zu gegenſeitiger Hilfe insbeſondere guch
dem Gebiet der Lebensmittelverſorgung Hier tut
klärung not Aufklärung namentlich in den ländlichen
zirken und vor allen Dingen bei den Deutſchen bayriſche

Aufklärung über gabedere der Reichshauptſtadt Aufklärung durch
Schrift in Verſammlungen und in der Preſſe von der
Kanzel und in der Schule Die Reichsleitung würde gut
daran tun im Jntereſſe des inneren Friedens während
des Krieges und nach dem Kriege bei den Regierungen
der Einzelſtaaten die Forderung nach ſolcher Aufklärung mit
allem Nachdruck vorzubringen und durchzuſetzen

Gegen Dünkirchen St Pol und
Searborough

Berlin 6 Sept 1 Jn der Nacht vom 4 zum 5 Sept
haben Marineflugzeuge militäriſche Anlagen von Dün
kirchen und St Pol mit insgeſamt 2360 Kilogramm
Bomben angegriffen

Brände und Detonationen wurden beobachtet
2 Eins unferer Unterſeebeote hat am 4 Sept abends

den befeſtigten Hafenplatz Scarborough an der eng
liſchen Oſtküſte ausgiebig mit Granaten beſchoſſen Zahl
reiche Treffer und Brandwirkung wurden eine
wandfrei beobachtet

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Hawburg 6 Septbr Das Hamburger Fremdenblatt
meldet aus Rotterdam Reuter berichter über die Beſchießung
von Scarborough durch ein deutſches Boot folgendes Der
Tag war prächtig Tauſende von Badegäſten und Aus
flüglern waren am Strande und auf den Boulevards als
ein Boot auf ungefähr 3 Meilen von der Küſte auftauchte
und aus zwei Geſchützen das Feuer eröffnete das un
gefähr 10 Minuten anhielt Einige Granaten platzten auf
dem Wege bis hinter den Strand andere flogen über die
Stadt und platzten dort Das Feuer war ſehr lebhaft Die

en des UBootes feuerten nach verſchiedenen Rich
nungen

Deutſche Bombenſtiegerleiſtungen
WIB Berlin 5 Sept Unſere Bombenflieger haben

in den Nächten vom 2 zum 3 September und vom 3 zum
4 September ganze Arbeit gemacht Ein Vombengeſchwader
warf in der Nacht vom 2 zum 3 September 7150 Kilogramm
Bomben auf die Bahn und Hafenanlagen von Dünkirchen
Jhre Wirkung zeigte ſich in großen Vränden und Ex
ploſionen Jn der folgenden Nacht griff ein Geſchwader
Hafen Bahnanlagen und Feſtung Calgis mit 6500 Kilo
Sprengſtoff an und verutſachte einen großen Brand der noch
nach mehreren Stunden zu ſehen war Ein anderes Ge
ſchwader wählte erneut das Hintergelände der Schlachtfront
von Verdun zum Ziele ſeines Angriffs Jn t ſieben
ſtündigen ununterbrochenen Flügen bewarf es Ortſchaften
Unterkünfte und Waldlager mit 15 000 Kilo Sprengſtoff
Die Flugzeuge gingen dabei auf niedrigſte Höhen herunter
und konnten bei dem faſt taghellen Mondlichte die Lage und
Wirkung ihrer genau gezielkten Bombenwürfe einwandfrei
e r Souilly Lemmes und Dugny wurden
reiche Volltreffer an den Zielen erkannt Jn einem
lager bei Thieville brach ein großer Brand aus Jn Charny
entſtanden ſtarke Exploſionen Feuernde Batterien Abwehrgeſchütße und Scheinwerfer wurden mit den Maſchinen

wieder aufgerommen hat

e

gewehren beſchoſſen Wo ſich auf Straßen und in OrtſchaftenTruppenvertehr zeigte wurde er unter Feuer genommen



Mehrere ge unternahmen in der Nacht zum 3um 4 September einen neuen rin auf England Die

Kriegshäfen Chatham und Sheerneß ſowie der wichtige
Handelshafen und Stapelplatz Ramsgate wurden ausgiebig
mit Vomben beworfen Abwehrgeſchütze und Scheinwerfer
konnten unſere Flieger nicht an der Erfüllung ihrer Auf
träge hindern

19500 Tonnen
Verlin 6 Septbr mtlich Jm AtlantiſchenOzean er und in der Nordſee hähen

unſere Unterſeeboote wieder ſieben Dampfer mit
19 500 Brutto Regiſtertonnen

vernichtet darunter die engliſche Boot Falle
Qs8 früher engliſcher Dampfer Vala einen unbekannten
Dampfer von etwa 4000 Tonnen der nach Ausſehen nach
der Art der Bewaffnung und Scheinwerfer ſowie nach dem
gleichmäßigen Anzuge der Beſatzung als Hilfskreuzer ange
ſprochen wurde und einen engliſchen bewaffneten geſicherten
tief veladenen Dampfer

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Amerika zum Fall von Riga
TU Haag 6 September Die Daily News meldet aus

Waſhington Der Fall von Riga iſt den amerikaniſchen Regie
rungskreiſen zwar nicht allzu unerwartet gekommen doch hatte
man mit einer ſo ſchnellen Einnahme des Platzes nicht gerechnet
Man führt die Schnelligkeit der deutſchen Erfolge nicht auf
ihre langen umfangreichen Vorbereitungen S ſondern auf
die Haltloſigkeit der ruſſiſchen Truppen rade dieſer Um
ſtand wird in amerikaniſchen Regierungskreiſen ſagt der Be
richterſtatter ſehr ernſt noſt ernſter als der Fall von Riga
ſelbſt aufgefaßt Riga ſagt man ſei von der ruſſiſchen Armee
leitung ſtets als wichtigſter Punkt der baltiſchen Provinzen hart
näcktig verteidigt worden Der ſchnelle Fall von Riga beſtätigtdie Fortdauer der Disziplinloſigkeit des ruſſiſchen e Dieſe

Tatſache wird ſo ernſt genommen weil ein großes Heer un
möglich längere Zeit in einer ſolchen Verfaſſung verharren
könne Die Gefahr eines völligen Zuſammenbruches Ruß
lands werde immer größer Jn Waſhingtoner Re ierungs
kreiſen wächſt die Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer
ſofortigen Unterſtützung Rußlands Man beabſichtigt in Waſhing
ton der ruſſiſchen Regierung ſofort eine große Anleihe
von etwa 5 Milliarden Rubel 7 zur Verfügung zu ſtellen

wofür die ruſſiſche Regierung und gleichzeitig die ganze Entente
die Bürgſchaft übernehmen ſolle

NKeutrale Stimmen
Kopenhagen 6 September Etſtrabladet ſchreibt Ein

Monat iſt vergangen ſeitdem der Papſt ſeine Friedensnote
ausſandte Wilſon antwortete aber ſelbſt wenn die Antwort
anderer Staaten noch nicht vorliegt weiß man doch daß Wilſon
namens der Alliierten geſprochen hat Kein Friede ertönt es

kräftig und nachdrücklich aus Waſhington keine Friede ant
wortet ein etwas ſchwächeres Echo auf dieſer Seite des Atlan
tik Von den Mittelmächten liegt keine Antwort vor aber da
dieſe bereits vor dreiviertel Jahren die Aufnahme von Frie
densverhandlungen angeboten haben kann vernünftigerweiſe

kein a über ihre Stellung zurPapſtnote ſein und nun wurde
es Hindenburg überlaſſen auf die erneute Abweiſung der Frie

Denserörterüngen dürch die ierten die Antwort zu erteilen
und Antwort wurde Rigas Eroberung Die leitenden Männer
des neuen Rußlands gaben neulich auf der Moskauer Staats

n ihrem Willen Ausdruck den Krieg fortzuſetzen a
ſelbſt die Frage Konſtantinopels wurde wieder zur Debatie
geſtellt Rußlands ſtreckt wieder die Hand nach den Dardanellen
aus aber an der Front ſind die Heere in Auflöſung Kornilows Syſtem der Todesſtrafen ſcheint nicht zu Wfeten und

Hungersnot und Anarchie gehen ihren auflöſenden Gang im
Landesinnern

Berlin 6 September Die Neuen Züricher Nachrichten
vom 4 ſchreiben Die Einnahme von Riga der Königin der

Oſtſee und alten Hauptſtadt Livlands iſt einer jener über
kaſchenden Schläge welche der Hindenburgiſchen Kriegführung
das Gepräge weitüberlegener Genialität verleihen Militä
riſch bedeutungsvoll iſt der deutſche Sieg deshalb weil er den
Kriegsleitern der Entente zum Bewußſſein bringt daß noch
die alte Kraft der Jnitative der deutſchen Heeresleitung und

Stadttheater

Geſpenſter 3Ein Familiendrama in 3 Aufzügen von Henrik Jbſen
Dieſes in Technik und Dialog geradezu virtuoſenhafte

Stück jſt das Produkt eines faſt galligen graugrauen Wahr
heitsfanatesmus Seht ihr u der empörte und erſchütterte
Jbſen bricht entflammt aus ſeht ſo ſieht es im Hauſe des
ammerherrn Alving aus und ſo in vielen Häuſern des

Landes von denen ihr es nicht im mindeſten ahnt wie der
gute Paſtor Manders und ſo in vielen vielen Ländern
Jbſen beſitzt eine grauſame Hand den ſchönen Schein vonden Dingen zu en als wäre er eine zermürbte Tapete

Und wie er in dieſem Familiendrama die ganze entſetzlicheWahrheit Schritt um Schritt enthüllt bis zum Mrchterlichen

Zuſammenbruche das iſt ein überlegtes überlegenes
Meiſterſtück dramatiſchen Aufbaus Die Mache iſt in Ge
hirnkälte geſchmiedet aber der ſeeliſche Urſprung dieſes
Dramas Und dieſer iſt ſein wertvollerer Teil iſt der
wühlende heiße ibſenſche Wahrheitsdrang der mit klirrender
Fauſt alles Angefaulte und Wurmſtichige zerſchmettert

IJbſen hat ſerne Menſchen bis in die kleinſten Züge ſeiner
Umgebung nachgezeichnet Er war ein gefährlicher Be
cbachter und ſeine funkelnden Brillengläſer waren die
Sammellinſe in der er ſeine Umwelt einfing Vegabte Dar
ſteller finden gerade in den Geſpenſtern reiche Gelegenheit
zur Entfaltung Nach den Sommerferien trat 27 Schauſpiel zum Teil regeneriert im modernen pſy iſchen
Drama an Man darf nach der geſtrigen Leiſtung eine güte
Prognoſe für die kommende Spielzeit ſtellen e neue
Ramen Olga Biedermann und Max Mongto Olga
Biedermanns Helene Alning verdient abwartende Aufmerk
ſamkeit aber darüber hinaus auch Anerkennung dieliebende Und leidende Mutter fand die Künſtlerin Tone von
erſchütternder Jnnigkeit den ſtarken Seelenadel des Weibes
dagegen das unendlich Schweres getragen hat ließ ihre
Darſ Jurg eher vermiſſen Ob ſtarke echte dramatiſche
Akzente die ſich über ein Durchſchnittspathos erheben
Darſtellerin en ſind läßt ſich nach einer vſührung
noch nicht f Uen Das harte forcierte

von Kronſtadt jetzt zu einem bewa

h
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zuge auch ihren Armeen
auf eine Ermattung und
Die verblüffend ſchnelle Beſetzung von Riga mag den Deut
ſchen auch Rieſenmengen von hochwillkommenem Kriegsmaterial
Lebensmittel uſw zugeführt n zit wohl überflüſſig veſon
ders rzuheben daß der s von Riga die maritimeStellunder chen in der Oſtſee vollends zu einer herrſchenden v
Die politiſche Wertung des Sieges hat ſich noch näch zwei Ri
tungen zu erſtrecken Der Verluſt von Riga dürfte die ohne
n l egnd gewordene Stellung Keren r er
ü und zwar en der röteſten Revolutionspartei
r Leninſchen die ihrerſeits für einen raſchen Frieden mit

Deutſchland iſt Es iſt auch nicht aus l daß die Fronde
eten age gegen die

Petersburger Regenten ausholen wird Faſt ſicher wird 8
als Folge des geſtrigen Ereigniſſes das ruſſiſche Chaos no
viel ärger als n deutſche de tStockholm 6 ember e deu d gafindet in der ſchwedſichen Preſſe die ſtärkſte ghtung Her

e wir W n e ger uagbladet rochen der zunä er deutſche Vorhabe ſich rit einer S entwickelt die auch bei
en jetzigen Verhältniſſen an der Oſtfront als geradezu ver

blüffend angeſehen werden müſſe Dann fährt er Verfaſſer
des Artikels fort Die Einnahme von Riga iſt natürlich von
beſonders großer Bedeutung ſowohl unter dem militäriſchenwie vielleicht noch mehr unter dem moraliſchen Geſichtspunkt

denn ſie geist klar Deutſchlands Fähigkeit r unter dem größ
ten Druck auf den Fronten ſeine Erfolge im Oſten in
höchſt bemerkenswerter Weiſe zu ſteigern Die allgemeine Lage
iſt i ſo gearbeitet daß man immer neue in
Nachrichten von Oſten erwartet nud infolgedeſſen knüpft ſich
das Hauptintereſſe nicht an das was ſchon gewonnen wurde
ſondern an die Frage wie weit die Deutſchen jetzt im Ernſt
gegen Rußlands Herz zum Angriff vorgehen wollen Die
Gelegenheit ſcheint ja jetzt verlockender denn je da die Offenſive
der Entente auf der Weſtfront erloſchen iſt und zugleich die
Verwirrung in dem ruſſiſchen Heer ihren Höhepunkt erreicht
zu haben ſcheint Für die Ausführung einer ernſten Offenſive
ſprechen natürlich viele Gründe Hauptſächlich iſt vom deutſchen
Standpunkt aus natürlich entweder mit Rußland Frieden zu
bekommen oder wenn das ſich als unmöglich zeigt ſeine mili
täriſche Kraft ſo zu zerſchmettern daß dieſe für längere Zeit
nicht mehr mitgerechnet zu werden braucht Sodann weiſt der
Verfaſſer auf die Wirkungen einer ſolchen Offenſive in Finn
land und überhaupt in der e und auf die gefährliche Be
drohung der Verbindung zu chen Rußland und England hin
Auch andere Blätter behandeln die gleichen Fragen

Flucht in die Sümpfe
Daily Mail meldet aus Petersburg Der Stadtkom

mandant der Stadt Pfkow hat alle ſtaatlichen Archive und
Banken weiter nach dem Norden fortſchaffen laſſen Es
iſt zweiſellos daß beträchtliche Teile der ruſſiſchen
Streitkräfte in das Sumpfgelände der Küſte nörd
73 und nordweſtlich von Riga ab getrieben worden
ſind um dort der Vernichtung oder der Gefangen
nahme entgegenzugehen Einer Nachricht aus Peters
burg zufolge hat die neue Regierung beſchloſſen der
Räumung des Gebietes um Riga die Zivilbevölkerung nicht
mehr durch die zurückflutenden Truppen ins Jnnere des
Landes treiben zu laſſen ſondern die Einwohner anzuweiſen
in ihren Wohnorten zu verharren da ſonſt die Straßer un
nötig perſtopft würden c

e

Hoffnungsloſigkeit in Frankreich über Rußland
VIB Berlin 7 Sept Die Beſorgnis der Pariſer Preſſe

über die Lage in Rußland prenzt aſt an keit
Ein franzöſiſches Blatt ſagt zum Fall von Riga das Werk
Peters des Großen zerfalle in Trümmer Vor einem Jahre
hätte Rußland das Erbe Peters mit dem letzten Blutstropfen
verteidigt Heute bleibe die Nation gleichgültig

Moraliſch ein gewaltiger Schlag
Die Petersburger Zeitung Glaſti Naroda deren Ver

treter einige Tage vor Rigas Fall eine Unterredung mit
dem Generaliſſimus Kornitlow hatte bringt folgenden
wörtlichen Ausſpruch des Höchſtkommandierenden Rigas
Verluſt würde zwar militäriſch keine r x be
deuten moraliſch aber einen ge waltigen Schlag
für uns ausmachen

einigemal unangenehm auffiel dürfte ſich bei einiger Selbſt
zucht vermeiden laſſen x Monato gab den Tiſchlerngſtrand Wir wiſſen nicht ob der weiſelige routinierte
Darſteller als Nachfolger für Hans Friedrich auserſehen iſt
würden es aber bedauern wenn dem ſo wäre Max Monato
wurde dem durch und durch verlogenen Tiſchlermeiſter ſehr
wohl er7ht er gab eher zu viel als zu wenig er ielte
unbedingt zu deutlich aber die Gabe der diskreten
Charakteriſterung ſcheint ihm zumindeſt nach der geſtrigen
Leiſtung zu ſchließen verſagt zu ſein Für ein gebildetes
Publikum da man nicht mit ſo dicken Unterſtreichungen
ſpielen übrigen bleiben weitere Leiſtungen abzuwarten
Kurt Wilcke den wir ſeinerzeit ſeiner nervöſen
Art nach für den Oswald für prädeſtiniert hielten hat nicht
enttäuſcht Er wich mit Glück der Gefahr aus aus dieſer
Geſtalt eine pathologiſche Studie zu machen wie ſo viele
Darſteller des Oswald es tun wenn er es auch vermied
ein bloßes Krankheitsbild zu rn ſo konnte doch das
Menſchliche dieſes geiſtig körperlichen Zuſammenbruchs noch
ſeelenhafter herausgearbeitet werden Durch friſch zu

rakter r überraſchte Jrma Graw i als
ne Engſtrand Die Sicherheit und h

Spiels ſchienen gewachſen und laſſen für dieſe Spielzeit
önes erwarten Ausgezeichnet war auch Eugen Teu
k kindlicher nicht gerade ſehr ſchar h e
nders Direktor Sa Spielleitung hat die dü

Stimmung des Familiendramas trefflich herausgearbeitet
Der Beifäll des gut beſuchten Hauſes war dementſprechend
lebhaft und rief älle Darſteller wiederholt vor die Rampe

ans Natonek
Kleines Feuilleton

Das Kriegsödem
Eine neue Kriegskrankheit wird i aus der I Berliner

Charitéklinik von den Aſſiſtenten Dr C Maſſe und Dr H
g n dek in der Berliner Kunichen Wochenſchrift beſchrieben

ie geben ihr den Namen Kriegsödem um die nahen Be
ichnungen auszudrücken die die Krankheit zweifellos mit denS Verhä r u handeltum Sch ngen ausn s bei älteren Perim Alter von e heben vorzugoweiſe bei

en v e ag

l

Parſki ging
Secolo meldet aus Je Der berbefehlshaber

der 12 Armee General Parſki zurückgetretenLaut Ruhe Slowo wurden der Kommandant der
Minſker Front Genexal Kiſſeliewſki und der Kommandant
der 2 Armee General Weslojowſti abgeßetzt

Die revolutionäre Verſchwörung in Rußland

Petershurg 6 Sept Man meldet daß dieUnterſuchung n d Verſchwörung
fortge wird Man hat Beziehungen gewiſſer

en der tu wurdeund von Je rer z
Zaren zu gewiſſen monarchiſtiſchen Politikern aufgededt

Sehr große e r t worden renur in PetersbuegW in W Siew Odeſſa und ſelbſt in Sibirien auf
gedeckt Die Verhaftungen dauern fort

Neue Großfürſtenverhaftun gen
Agenzia Stefani meldet aus Petersbrirg Die Zeitungen

Djen und Nowaja Schiſu verſichern diaß außer dem verhafteten Großfürſten Michael Alexandrowitſch und
ſeiner Gattin auch Fryrt Dimitri Paulo witſch
und Großfürſt Paul Alexandrowitſch wegen eines
gegenrevolutionären Komplotts in Haft gehalten werden
Außerdem iſt eine Kommiſſion von ſechs Mitgliedern mit
weitgehenden Vollmachten eingeſetzt worden welche jede
revolutionsfeindliche Bewegung ſchon im Keime unter
drücken ſoll

Neue ſchwere Ausſchreitungen in Petersburg
Als Folge der neuen deutſchen Offenſive traten in Ruß

land ſofort neue bedenkliche Anzeichen der Zerſetzung auf
z Petersburg kam es zu ſchweren Ausſchreitungen weil

olſchewikiſche Wahlaufrufe durch Solda ken eines für die
Front beſtimmten Bataillons abgeriſſen wurden Vorüber

hende Arbeiter verſuchten die Mannſchaften daran zu
indern und feuerten Handgranaten auf die Soldaten die

mit Gewehrſchüſſen antworteten Das vorübermarſchierende
erſte lettiſche Scharfſchützenregiment miſchte ſich zugunſten der
Bolſchewiki ein und ſchoß wieder auf dass Bataillon Auf
beiden Seiten gab es Tote und Verwundete Auf die
Nachricht von der Niederlage bei Riga zogen auf dem Newſtki
Proſpekte große Soldatentrupps entlang die Standarten mitden Auf riften trugen Bekämpft ſtatt der Deutſchen die
Bourgeois Jhr werdet dann mehr Erfolg haben

rlin 7 Septbr Am vergangenen Dienstag ſoll in
Petersburg abermals eine große Fabrik für Kriegsbedarf
in Flammen aufgegangen ſein Hauptſächlich Drehbönke für
die Bombenfabrikalion verbrannten Der Petersburger
Branddirektor ſoll erklärt haben daß in jüngſter a faſt
ausſchließlich ſolche Fabriken und Warenlager ein Raub derFlammen würden die für die Landesverteidigung arbeiteten

Wachſende Strömung gegen Kerenſti

T D Stockholm 68 Sept Die bürgerliche Oppoſition
egen die Regierung Kerenſkis und auch gegen die Perſon

Diktators nimmt ſtändig zu Ein großer Teil der
Kadetten hat ſich der Oppoſition angeſchloſſen Die Gegner
Kerenſkis arbeiten immer eifriger auf ſeinen Stur ne
Nichts wird verabſäumt um die Popularität des verhaß ten
Mannes zu untergraben Die abenteuerlichſten Gerüchte
werden über ihn verbreitet ſo u er ſei von Beruf ein
kleiner Kaufmann iſraelitiſchen Glaubens und habe ſich erſt
nach dem Ausbruche der Revolution taufen laſſen Trotzdem
das handgreifliche Unwahrheiten ſind iſt doch die Veliéebt
heit Kerenfkis der fortdauernden Angriffe gegen ihn
von rechts und links und der geringe Erfolg ſeiner Politik
ohne Zweifel im Sinken begriffen Zu dem entſcheidenden
Schritte gegen ihn fehlt der bürgerlichen Oppoſition vor
läufig der mächtige Rückhalt der nur in der Armee gefunden
werden kann Die Oppoſition verſucht daher jetzt den
General Kornilow gegen Kerenſki auszuſpielen und den
Heerführer für ihre Zwecke zu gewinnen Die Verhaftung
des nächſten Thronanwärters des Großfürſten Michael ſteht
offenbar mit dieſer Bewegung gegen Kerenſki im Zuſammen
hange

nern an den Extremitäten auftreten Bei Bettruhe beginnt
dann alsbald die Anſchwellung der aufgeſpeicherten Waſſer
mengen wobei die Kranken oft enorm abmagern Als aus
löſendes Moment ſcheint die körperliche Arbeit eine Rolle zu
ſpielen Als Urſache kommt Unterernährung wie es c
insbeſondere der an Fett in Betracht der zur Schädi

hung der Gefäßwand führt wahrſcheinli dem Wege überging wirkende Eiweißabbauprodukte Fettzulage war
i ein ſchnelles Schwinden der Schwellungen zu beobach

ten Als zweiter Belaſtungsfaktor kommt das Waſſer in Be
tracht das in r von Suppen Kaffee und reichlichen Men

en von Steckrüben aufgenommen wird Auf dieſe Weiſe hatten
ie Erkrankten drei Liter r gre täglich zugeführt

was eine ſtarke Verſchiebung der gewöhnlichen Ernährungs
verhältniſſe bedeutet Die Behandlung beſteht in erſter Linie
in Körperruhe daneben in beſonderer Ernährung Beſchrän
kung der Waſſerzufuhr

Eine neukrale Statiſtik über die Volksbildung in Europa
Ein niederländiſcher Lehrer J W Gerhard hat die

lären Zeitſchriften und billigen Buchreihen in Europa durch
gearbeitet und das Ergebnis dieſer Forſchung in Amſterdam
in einer Ausſtellung vereint Ueber das Ergebnis von Ger

ds Zuſammenſtellung der i Buchreihen in Deutſchland
ankrech und and ſind dre bei Eugen Diederichs in Jeno

erſcheinenden Tat die wichtigſten Einzelheiten zu entnehmen
Es werden zwei große Unterſchiede feſtgeſtellt 1 die große
Anzahl Serien von 10 20 Pf für die Nummer in Deutſchland
während für dieſen Preis n England und Frankreich ſo gut
wie nichts erſcheint 2 die große Angehr von Buchreihen für
Raturwiſſenſchaft Kunſt und r in Deutſchland wogegen
es davon in d und beſonders in Frankreich ſehr wenig
7 Beſonders ſei aufmerkſam gemacht, ſo heißt es in

holländiſchen Urteil auf die bedeutende Verbreitung vonſchönen Büchern über Kunſt in Deutſchland
bilder Künſtlermappen des Dürerbundes uſw die ich in Frank
z und England vergebens geſucht habe Ebenſo ſind die

en über

a oe n 3700 Auch hinſichtlich d tvollnur der wertvollenin dem holländiſchen Urteil Deutſchland unbe

an e

und Kultur in England ſelten in Frank
Die deutſchen Serien len zuſammen

ummern die engli nur 91 Nitmmern die

B Meiſter
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